
 
 
 
 
 
 
 
CDU Hamminkeln Bocholter Str. 15  46499 Hamminkeln 

Norbert Neß 
Stadtverbandsvorsitzender 
 
Marcel Opladen 
Fraktionsvorsitzender 
 
Internet: www.cdu-hamminkeln.de 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Liebe Mitglieder, 

 

heute schreiben wir Ihnen kurz vor dem Jahreswechsel mit einem herzlichen Gruß vor 

den bevorstehenden Feiertagen und mit aktuellen Informationen zur politischen Arbeit. 

 

Vor wenigen Tagen hat die Hamminkelner Verwaltung den Haushalt für das kommende 

Jahr 2024 eingebracht. Im Entwurf sind drastische Erhöhungen von Grund- und 

Gewerbesteuer vorgesehen. Sie werden die Bürgerinnen und Bürger sowie unsere 

Gewerbetreibenden in schwierigen Zeiten erheblich belasten. Strukturell sieht 

Stadtkämmerer Robert Graaf nur diesen Weg, um den Ausgleich zwischen (zu geringen) 

Einnahmen und (zu hohen) Ausgaben sicherzustellen. Nur bis zu 1 Prozent der Ausgaben 

seien nach seinen Angaben frei gestaltbar. Hier handele es sich um die sog. „freiwillige 

Leistungen“, also Zuschüsse zu Vereinen und zum Ehrenamt. Gewaltige Blöcke im 

Haushalt sind Kreisumlage (24 Mio. Euro) oder Personalkosten (18 Mio. Euro) – trotz 

sinkender Tendenz, denn im vergangenen Jahr wurden Stellen abgebaut. 

 

Noch trägt dieser Haushaltsentwurf nicht die Handschrift der CDU. Die CDU-Ratsfraktion 

wird sich nach dem Jahreswechsel zunächst in Arbeitsgruppen und Mitte Januar auf einer 

Klausurtagung mit dem Zahlenwerk befassen. Es werden herausfordernde Diskussionen! 

Wenn die CDU der Verwaltung vorwerfen sollte, dass ihr Haushaltsentwurf phantasielos 

ist und keine innovativen Maßnahmen zur Verbesserung der finanziellen Lage enthält 

sowie Steuererhöhungen Gift für Wachstum und Konjunktur sind, dann müssen wir mit 

vernünftigen Alternativvorschlägen aufwarten. Das ist unser Ziel! 

 

Nachdem der Stadtrat 2015 zuletzt die Steuern in der Stadt Hamminkeln erhöhen musste, 

haben wir als CDU einen hohen Preis dafür bezahlt: mit der Niederlage bei der 

Bürgermeisterwahl 2015. Viele Bürgerinnen und Bürger und insbesondere 
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Gewerbetreibende haben es uns angekreidet, dass wir damals zur weiteren Sicherstellung 

der Handlungsfähigkeit unserer Stadt verantwortungsbewusst eine schmerzliche 

Entscheidung treffen mussten. Nun stehen wir wieder vor einem gleichen Dilemma.  

 

Sicher: Es wäre einfach, dem Drängen nachzugeben und Steuererhöhungen in Bausch 

und Bogen zu verdammen. Es wird politische Kräfte hier vor Ort geben, die sich rasch mit 

lauthals vorgetragenen Forderungen und Pressemitteilungen hervortun werden. Als 

größte Fraktion im Stadtrat kann es nicht unser Weg sein, populistisch zu agieren. Wir 

müssen Ursache und Wirkung im Blick haben. Die Lage der öffentlichen Haushalte ist in 

vielen Kommunen schwierig. Das Grundproblem: Die SPD-geführte Bundesregierung 

bürdet Kommunen (und Ländern) immer neue Lasten auf, ohne für ausreichende 

Gegenfinanzierung zu sorgen. Nur zwei Beispiele: 

▪ Die Entlastungspakete des Bundes belasten die nordrhein-westfälischen Kommunen 

im Jahr 2024 mit mehr als 1,5 Mrd. Euro. Hinzu kommen ggf. weitere 

Einnahmeausfälle durch das geplante Wachstumschancengesetz. 

▪ Für die Unterbringung und Versorgung eines Flüchtlings werden ca. 20.000 Euro/Jahr 

benötigt, der Bund gibt aber nur 7.500 Euro. Insbesondere weigert sich der Bund 

weiterhin, die Unterkunftskosten für anerkannte Flüchtlinge in voller Höhe zu 

übernehmen. Der Bund lässt Länder und Kommunen auf Kosten in Milliardenhöhe 

sitzen. Gleichzeitig fehlt es immer noch an konkreten Maßnahmen des Bundes, 

irreguläre Migration wirksam zu verhindern. 

 

Das alles gilt es bei den Beratungen und der finalen Entscheidung klar zu benennen. Es ist 

auch kein einfaches „Schwarze-Peter-Spiel“, sondern eines der Kernprobleme für die 

landesweite Malaise der Kommunen. Hamminkeln steht dabei nicht allein! 

 

Die Fraktion wird im Januar intensiv über den Haushalt und unsere Optimierungs-

vorschläge beraten. Wenn es aus der Mitgliederschaft Anregungen oder Verbesserungs-

vorschläge gibt, dann nehmen wir sie gern in die Beratungen mit (Mail an: 

marcelopladen@gmail.com). 

 

Ein anderes Thema der Stadtpolitik hat in den vergangenen Monaten für Aufregung und 

Ärger gesorgt: Die Pläne der Verwaltung zur Errichtung einer ZUE für Flüchtlinge in 

Dingden. Wir stellen fest: Eine Entscheidung ist nicht getroffen! Zu viele Fragen sind 

offen. Für die CDU ist heute klar, dass eine Einrichtung mit 450 Plätzen, wie es in Rede 

steht, in unseren Dörfern nicht realisierbar ist. Solche Größenordnungen überfordern 

unsere örtlichen Strukturen gewaltig. Die CDU hat einen 100 Fragen umfassenden Katalog 

an die Verwaltung gerichtet, um eine Basis zur sachlichen Diskussion zu erhalten. Erste 

Antworten sind eingetroffen, sie reichen aber bei weitem nicht aus, um ein solches Projekt 

vernünftig beurteilen zu können. Über ein Drittel unserer Fragen ist noch gar nicht 

beantwortet. Weitere Flüchtlinge strömen zu uns. Deutschland ist insgesamt überfordert 



mit der Bewältigung dieses Ansturms. Land und Bund müssen endlich handeln, um 

diejenigen, die kein Recht zum Aufenthalt bei uns haben, bereits an den Grenzen 

abzuweisen. Die Kommunen sind mit ihren Kapazitäten am Ende und deutlich überlastet 

mit der Eingliederung weiterer Flüchtlinge. Der Hilferuf der Kommunen muss in 2024 

noch eindringlicher und lauter artikuliert werden, um den Handlungsdruck bei Land und 

Bund zu erhöhen. 

 

2024 ist ein wichtiges Wahljahr: Präsidentschaftswahlen in den USA, Landtagswahlen in 

drei ostdeutschen Bundesländern und die Europawahl am 9. Juni. Dr. Stefan Berger aus 

dem Kreis Viersen vertritt den Niederrhein und unsere Region seit 2019 in Brüssel und 

Straßburg. Er kandidiert erneut - und wir werden ihn im Wahlkampf unterstützen! Ein 

Erfolg bei der Europawahl bei uns in Hamminkeln ist in unserem ureigenen Interesse. 

Denn ein gutes Ergebnis gibt Rückenwind für die Bundestags- und Kommunalwahl im 

Jahr 2025. 

 

Abschließend möchten wir Sie und Euch schon einmal auf unseren traditionellen 

Neujahrsempfang hinweisen: Der CDU-NRW-Generalsekretär Paul Ziemiak kommt am 

Sonntag, 21. Januar 2024, 11 Uhr, ins Rathaus Hamminkeln und wird zu uns sprechen. 

Die Einladung erhalten Sie nach Weihnachten mit der Post. 

 

Heute wünschen wir Ihnen und Euren Familien frohe und gesegnete Weihnachtstage, eine 

erholsame Zeit zwischen den Jahren und einen guten Start ins neue Jahr 2024! 

 

Herzliche Grüße 

Ihre 

 

 

 

Norbert Neß      Marcel Opladen 

Stadtverbandsvorsitzender    Fraktionsvorsitzender 


